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Quelle: Möhring et al. (2021)

Schadensjahre 2018-2020:

177 Mio. Schadholzaufkommen

285 Tsd. ha zur Wiederbewaldung

12,7 Mrd. Euro Schaden

Klimawandel ist in der Forstwirtschaft angekommen
Waldschäden seit dem Jahr 2018
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Strategien zur Wiederbewaldung und Klimaanpassung von Schadensflächen

Vergleich unterschiedlicher Anpassungsstrategie 

High Intensity Adaptation (HIA) - Szenario 

• In diesem Szenario erfolgt aktive Wiederbewaldung auf 

den Kalamitätsflächen (i.d.R. Pflanzung) und regulären 

Endnutzungsflächen (i.d.R. Naturverjüngung und 

Voranbauten) mit klimaangepassten Baumarten.

Bild: B. Seintsch: Kalamitätsflächen im Harz

Low Intensity Adaptation (LIA) - Szenario

• Hier wird ein passiver Ansatz mit natürlicher Sukzession 

auf den Kalamitätsflächen und auf den regulären 

Endnutzungsflächen ein aktiver klimaangepasster 

Baumartenwechsel verfolgt. Auf den Sukzessionsflächen 

wird eine dauerhafte Bestockung ertragsschwächer 

Baumarten angenommen, da standörtlich vorhandene 

Wirtschaftsbaumarten nicht klimaangepasst sind.
Quelle: Rosenkranz et al. (2023a), Brandl et al. (2020) 

???
Schadensjahre seit 2018 das „neue Normal“?

(= Überlebenswahrscheinlichkeiten nach 
Brandl et al (2020) für das RCP 8.5-Klimaszenario)
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Strategien zur Wiederbewaldung und Klimaanpassung von Schadensflächen

Simulation und Vergleich unterschiedlicher Anpassungsstrategie 

Quelle: Rosenkranz et al. (2023a); https://www.bundeswaldpraemie.de 
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vs.
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Hinweis: 
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Hinweis: 
Holzvorrat der 
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inventur mit 

Stichtag 
01.10.2012 

belief sich auf 
3,6 Mrd. Vfm
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Strategien zur Wiederbewaldung und Klimaanpassung von Schadensflächen

Simulation und Vergleich unterschiedlicher Anpassungsstrategie 

Quelle: Rosenkranz et al. (2023a); Rosenkranz et al. (2023b) https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/zahlen-
fakten/holzeinschlag-und-rohholzverwendung 
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• Inaktivität bei Wiederbewaldung der Schadens-

flächen führt zu sinkenden Holzvorräten und 

-erntemengen sowie zu einer Verschlechterung 

des forstbetrieblichen Einkommens.

• Aktive Wiederbewaldung und Waldklima-

anpassung erfordert erhebliche finanzielle 

Investitionen der heutigen Generation 

zugunsten künftiger Generationen. 

• Wegen zahlreicher Leistungen der Wälder für 

die Gesellschaft erscheint eine finanzielle 

Unterstützung der Forstbetriebe begründbar.
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Quelle: Bolte et al. (2021)

Risikostandorte der Fichte
(Geländehöhe unter 600 m ü. NN)

Risikostandorte der Buche
(nWSK < 90 mm m-1 Bodentiefe)

Risikostandorte Fichte Risikostandorte Buche

Fläche
2.228.038 ha 622.526 ha

69,9 % 34,4 %

Vorrat
884.218 Vfm 220.286 Vfm

68,3 % 33,6 %

• Investitionsbedarf von 14 bis 43 Mrd. Euro zur 
aktiven Waldanpassung auf 2,85 Mio. ha 

• Welche Nutzungsstrategie besteht für solche 
Risikostandorte?
a.) Sankt-Florian-Prinzip: Reagieren nach der 
Kalamität mit ggf. hohen Verlusten 
b.) Proaktives Handeln: Planmäßige und vorzeitige 
Endnutzung (z.B. Holzbau-Offensive)

Klimaanpassung des Waldes

Risikostandorte der aktuellen Bestockung bei Extremwetterereignissen
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Klimaanpassung der Waldbewirtschaftung

Kritische Überprüfung tradierter forstwirtschaftliche Konzepte

• In Folge des Klimawandels stehen viele bisherige 

forstwirtschaftliche Konzepte (mit Auswirkungen auf das 

potenzielle Rohholzaufkommen) auf dem Prüfstand

 Produktionszeiträume: z. B. deutliche Reduzierung der 

Umtriebszeiten erforderlich 

 Baumartenwahl: z. B. Neophytische Ersatzbaumarten auf 

Extremstandorten

 Verjüngungsverfahren: z. B. Verjüngung unter Schirm nicht 

mehr möglich

 Forstschutzkonzepte: z. B. Brandschutzstreifen oder 

Totholzräumung aufgrund veränderter Waldbrandrisiken

Quelle: Eigene Berechnung auf Grundlage von Brandl et al. (2020) (unveröffentlicht)
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Quelle: TI-WF, Destatis
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Klimaanpassung der Forst- und Holzwirtschaft

Kritische Überprüfung tradierter Konzepte

• Häufigere und intensivere Schadensereignisse dürfte zu deutlich höherer Volatilität der nationalen und 

internationalen Rohholzmärkte führen und bedürfen neuer Anpassungsstrategien
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Quelle: https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/zahlen-fakten/holzeinschlag-und-rohholzverwendung

Klimaanpassung der Holzwirtschaft

Kritische Überprüfung tradierter Konzepte

• Hohe Anteile der Erträge der 

Fortbetriebe beruhen auf dem 

Einschlag von Nadelholz (bzw. Fichte)

• Ebenso stützt sich die holzbasierte 

Wertschöpfung in der stofflichen 

Verwendung auf Nadelholz

• Transformationsprozess in ein „Post-

Fichten-Zeitalter“ in der holzbasierten 

Wertschöpfung erforderlich
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Für eine Verbesserung des Klima- und 
Biodiversitätsschutzes im Wald wird Rohholz-

nutzung durch aktuelle waldbezogene Politiken 
(auch) eingeschränkt?

z.B. Klimaschutzgesetz
Ambitionierte CO2-Senkenziele für Wald im 

Rahmen von LULUCF

z. B. EU-Biodiversitätsstrategie 2030
Strenger Schutz von mindestens einem Drittel der 

EU-Schutzgebiete

Einschlagsstopp in 
alten, naturnahen 

Buchenwäldern
Einstellung der 

Rohholznutzung

Förderprogramm 
Klimaangepasstes 
Waldmanagement

Tlw. Extensivierung der 
Rohholznutzung

z.B. Nationale Biomassestrategie
„Leitplanken“ der Biomassenutzung anhand von 
Klima-, Umwelt- und Biodiversitätsschutzzielen

z. B. EU-VO entwaldungsfreie Lieferketten
Verbot Produkte aus Entwaldung auf 
EU-Binnenmarkt in Verkehr zubringen

Aktuelle waldbezogene Politiken
Zunehmende Schwerpunktsetzung auf Klima- und Biodiversitätsschutzleistungen des Waldes 

Quelle: KOM (2020), STMELF (2022), Schier et al. (2022), SPD, Grüne, FDP (2021), Bolte et al. (2022), Hennenberg et al. (2021), WBW (2021a)
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Worldmapcreator.comWorldmapcreator.com

Hauptziele der EU-Biodiversitätsstrategie (EUBDS) für 2030:

1. „Gesetzlicher Schutz von mindestens 30 % der Landfläche der EU u. 30 % der Meeresfläche der EU 
und Integration ökologischer Korridore als Teil eines echten transeuropäischen Naturschutznetzes”

2. “Strenger Schutz von mindestens einem Drittel der EU-Schutzgebiete, einschließlich aller 
verbleibenden Primär- und Altwälder (old growth forests) in der EU”

3. “Effizientes Management aller Schutzgebiete unter Festlegung klarer Erhaltungsziele und -
maßnahmen sowie einer angemessenen Überwachung”

EU-Biodiversitätsstrategie 2030

Ziele der Politikstrategie

Quelle: KOM (2022)
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EU-Biodiversitätsstrategie 2030

EUBDS-Umsetzungsszenarien

EUBDS-Szenarien
Moderates Umsetzungs-Szenario 

(MSC)
Intensives Umsetzungs-Szenario 

(ISC)

1.) Gesetzl. Schutz 
min. 30 % der Landfläche 

- Natura 2000-Gebiete und Natür-
liche Waldentwicklung-Gebiete

- SOLL-Waldfläche: 5,4 Mio. ha

- Alle Schutzgebietskategorien
- Niedrigere Schutzgebietsstandards 

werden angeboten
- SOLL-Waldfläche: 6,5 Mio. ha 

2.) Strenger Schutz 
min. ein Drittel der Schutz-
gebiete, einschließlich aller 
Primärwälder u. old growth
forests

- Zusätzlicher Flächenbedarf 
anteilig durch alle Land-
nutzungsarten

- Old growth forests: Nicht 
vorhanden

- davon SOLL-Waldfl.: 1,3 Mio. ha

- Zusätzlich 0,5 Mio. ha 
Landwirtschaft, der Rest wird 
durch Wälder abgedeckt

- Old growth forests: Alle Wälder 
jenseits der üblichen Umtriebszeit

- davon SOLL-Waldfl.: 4,3 Mio. ha

3.) Effizientes Management 
aller Schutzgebiete 

- Streng geschützt: Prozessnatur-
schutz ohne Rohholznutzung

- Geschützt: FFH-Bewirtschaftungs-
auflagen mit Rohholzerzeugung

- Streng geschützt: Prozessnatur-
schutz ohne Rohholznutzung

- Geschützt: FFH-Bewirtschaftungs-
auflagen mit Rohholzerzeugung

Quelle: STMELF (2022), Schier et al. (2022)
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EU-Biodiversitätsstrategie 2030

Rohholzaufkommensverluste der EUBDS-Szenarien

9,3 %

47,9 %

• Abschätzung der Veränderungen 
des Rohholzaufkommens der 
EUBDS-Szenarien

• Berechnung von pauschalen 
Abschlägen auf das Basis-
szenario 2012 der Waldent-
wicklungs- und Holzaufkom-
mensmodellierung (WEHAM)

Quelle: STMELF (2022), Schier et al. (2022)
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EU-Biodiversitätsstrategie 2030

Rohholzaufkommen der der EUBDS-Szenarien

• Langfristige klimasensitive Simulation der Szenarien mit Forest Economic Simulation Model (FESIM)

• EUBDS-Szenarien-Maßnahmen: i.) Einstellung der Rohholznutzung, ii.) Habitatbäume, ii.) Totholzvorrat u. 
iv.) Umtriebszeitverlängerung

Quelle: Regelmann et al. (2023)
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Quelle: Hennenberg et al. (2021)

THG-Emissionen im LULUCF Sektor, Entwicklung nach 
Projektionsbericht 2019 sowie Zielvorgaben durch das 

Klimaschutzgesetz und Vorschlag der EU-LULUCF- Verordnung

Novelliertes Klimaschutzgesetz
• Bisher hoher Klimaschutzbeitrag von Wald und Holz

 11 % d. deutschen Treibhausgas-Emissionen (2012-17)

• KSG-Zielvorgaben zur Erhöhung der Netto-Senken-
Leistung des LULUCF-Landnutzungssektors 

 Netto-Senken-Ziel: -25 Mio. t CO2e (2030) 
und -40 Mio. t CO2e (2045)

 -1 Mio. t CO2e LULUCF-Senke würde ungefähr einem 
Vorratsaufbau von 1 Mio. Vfm im Wald entsprechen

 Entspricht zwischen 47 % und 58 % des jährlichen 
Zuwachses (WEHAM-Basisszenario 2030-2040)

• Intensive Diskussionen zum möglichen Beitrag des 
Waldes und der anderen Landnutzungsarten

Quelle: Hennenberg et al. (2021); WBW (2021a); Bolte (2021); BMEL (2021)

Klimaschutzgesetz

Ambitionierte CO2-Nettosenkenziele für den LULUCF-Sektor
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• Aktive Klimaanpassung des Waldes erfordert erhebliche finanzielle Investitionen

• Hoher Anteil der aktuellen Bestockung ist als Risikostandorte zu betrachten

 Proaktive (vorzeitige) Endnutzung (ggf. Zielkonflikte mit Klima- und Biodiversitätsschutz) vs. 
„Sankt-Florian-Prinzip“ mit ggf. hohen wirtschaftlichen Verlusten? 

• Entwicklung von Strategien zur Anpassung der Forst- u. Holzwirtschaft an Klimawandel erforderlich

 z. B. Steigerung der Effizienz in der Rohstoffverwendung oder Transformationsprozess in eine „Post-Fichten-
Wirtschaft“

• Hohe Unsicherheiten erfordern eine adaptive Klimaanpassung von Wald, Waldbewirtschaftung und 
Holzverwendung an neue Erkenntnisse

• Aktuelle waldbezogene Politiken setzen Schwerpunkt auf Klima- und Biodiversitätsschutz

 Umsetzung dieser Politiken könnte das Rohholzaufkommen deutlich reduzieren

 Die Akteure des Clusters Forst und Holz sollten ihre Bewirtschaftungskonzepte an die veränderten klima- und 
biodiversitätsschutzpolitischen Rahmenbedingungen anpassen

Zusammenfassung und Schlussfolgerungen
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Dr. Björn Seintsch 
Arbeitsbereich Waldwirtschaft in Deutschland

Thünen-Institut für Waldwirtschaft
Leuschnerstr. 91
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Web:  www.thuenen.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Einschlagstopp in alten Buchenwäldern

Koalitionsvertragsziel

Quelle: Bolte et al. (2022)

Studie zu den Auswirkungen eines Einschlagstopp in alten, naturnahen Buchenwäldern*

* Definitionsvorschlag: 1.) >75 % Buchenanteil, 2.) Mindestalter 140 Jahre, 
3.) buchengeeignete Standorten und 4.) Mindestfläche von 1 ha.


